Race report - Fischereihafenrennen Bremerhaven


26. - 28. Mai 2007 (Pfingsten)
1. GSA Lauf der Klassen A/B - Fischereihafenrennen Bremerhaven
Über das gelungenes Renn-Event über Pfingsten freuten sich wohl alle Single-Freunde. Es zeigt sich, dass es richtig ist in eine 500er und eine 800er Klasse einzuteilen. So hat die Classic-Klasse sicher ebenso Spaß gehabt wie die 800er. Die 15 Starter beim SoS Classic & Supermono-Rennen waren fast gleichmäßig in beiden Klassen verteilt. Aufgrund des nicht vollen Starterfeldes mussten wir mit den Classic Superbikern fahren. Samstag Morgen herrschte noch Chaos im Fahrerlager. Bei rund 650 Rennfahrern und den momentanen Baumaßnahmen auf dem Platz war es leider nicht möglich ein zusammenhängendes Areal für die Supermonos zu bekommen. Der rege Kontakt untereinander wurde aber auch so gehalten und so konnten Info´s und Erfahrungen dennoch ausgetauscht werden. Samstag und Sonntag Abend traf man sich zum grillen oder im Festzelt in der eine tolle Band Hard Rock spielte. Die Atmosphäre mit 35.000 Zuschauern und dem ganzen drum herum ist einfach einmalig. Am Montag Abend konnte das 2. Rennen wegen des einsetzenden Regens und Öl auf der Fahrbahn leider nicht mehr gestartet werden. Alles im allen tat es der guten Stimmung keinen Abbruch und war von Seiten des Veranstalters sicher die richtige Entscheidung.
Pechvogel dieser Veranstaltung war wohl Sascha Hirschoff, der mit Technik-Problemen in der Einführungsrunde ausschied. Lutz Pfeifer erging es da schon sehr viel besser. Er konnte mit seiner Bimota und wenig Rennerfahrung kontinuierlich gute Rundenzeiten im Mittelfeld fahren. Ganz anders Oliver Hirschoff mit seiner gelben Gilera Saturno der ebenfalls in der großen Klasse fuhr. Im Zeittraining noch auf Startplatz 13, schnappte er sich während des Rennens einen nach dem anderen. Im letzten Drittel feilte er noch an Gero Schäfe (MZ) vorbei, welcher jahrelang nahezu als einziger Supermonotreiber in Bremerhafen fuhr. Zum Schluss blieb auch Kenny Hinck auf seiner gerade fertig gewordenen Suzuki RGDR nicht verschont. Oliver schaffte so einen sensationellen 2. Platz hinter Rainer Achenbach. Spannender ging es wirklich nicht. Olivers Fahrstil war ebenso sehenswert, wie der von Achenbach. Bei beiden stockte einem der Atem wenn man gesehen hatte, wie spät die Beiden mit schlingernden Maschinen die Kurven anbremsten. Rainer lag mit seinen Zeiten nur 100stel hinter dem schnellsten Classic-Superbiker Stefan Merkens (Kawasaki Z 1000 R). Das Rennen in der Klasse B gewann Rainer dann souverän mit den schnellsten Zeiten um 1: 20. Die 500er Klasse gewann Daniel Doritz mit seinem elegant, schnellen Fahrstil auf seiner SR 500. Platz 2 ging an den alten SoS-Hasen Oliver Jaensch ebenfalls auf SR 500. Harald Mander freute sich mit seiner umgebauten XT 500 über einen 3. Platz. 
Alles im allem denke ich eine gute Veranstaltung die Mut macht auf das Schleizer Dreieck. Alle die es gern mal probieren wollen, sollten es jetzt tun! Damit die Supermono-Rennen weiterleben! Eine tolle Fahrertruppe mit viel Gemeinschaftssinn hat sich da bereits zusammen gefunden. Deshalb brauchen wir weitere Fahrer! Meldet Euch für das Schleizer Dreieck! Es muss keiner perfekt sein und leichter geht der Einstieg wirklich nicht!
Rennergebnis Klasse B
         Platz                                                 schnellste Runde: 

         1 Rainer Achenbach Bimota                - 1: 20 

         2 Oliver Hirschoff Gilera Saturno     - 1: 23
         3 Kenny Hinck Suzuki RGDR 750        - 1:25,857
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